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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

TuS Hilter : SV Rot-Weiß Sutthausen 
Montag, 06.02.2023, 20:00 Uhr

SV Rot-Weiß Sutthausen spielt unentschieden beim TuS 
Hilter

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück
entführten die Gäste des SV Rot-Weiß Sutthausen in ihrem 11. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler
aus dem Mannschaftskampf beim TuS Hilter. Die Gäste profitierten dabei von einem starken oberen
Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Match des Mannschaftskampfes, welches
insgesamt 8 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, gewann das Schlussdoppel Lorenz / König. Nach dieser
auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TuS Hilter um die
Nummer 1 Reiner Brinkrolf nun 4 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Brinkrolf / Starr April / Böhm in fünf
Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Mert / Dussling und Lorenz
/ König, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Landwehr
/ Straede gelang es derweil Heinicke / Böhm zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keinen Zähler beisteuern konnte Reiner Brinkrolf im Spiel gegen Oliver Aprile,
das 0:3 verloren ging. Unglücklich war Alexander Starr in der Partie gegen Lars Lorenz, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Die richtige
Taktik hatte Seyfi Mert indes beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Joachim Böhm ab dem
ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Holger Landwehr war in der Partie gegen Ralf König
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Völlig ungefährdet war der Sieg von Holger Straede gegen Alexander Böhm nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 12:10, 9:11, 11:7, 11:2 nicht verloren. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen umkämpften Sieg feierte dann
Rainer Dussling beim 9:11, 11:4, 7:11, 15:13, 11:8 gegen Ernst-Werner Heinicke, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
Hilter und des SV Rot-Weiß Sutthausen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lars Lorenz wurden
im Anschluss Reiner Brinkrolf wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Unglücklich war
Alexander Starr in der Begegnung gegen Oliver Aprile, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim 0:3 gegen Ralf König fand Seyfi
Mert von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts
zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Glücklich über seinen 3:2-
Erfolg gegen Joachim Böhm war dagegen der Gastgeber Holger Landwehr. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Obwohl Holger Straede fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Ernst-Werner Heinicke zurück ins
Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Alexander
Böhm konnte Rainer Dussling anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
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Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Keinen Punkt beisteuern konnten
Brinkrolf / Starr im Match gegen Lorenz / König, das 0:3 verloren ging. Mit dem 8:8 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2023
gegen Blau-Weiß Hollage, während der SV Rot-Weiß Sutthausen am 13.02.2023 gegen den TSV
Venne antritt.

 Statistik:
 TuS Hilter

Doppel: Brinkrolf / Starr 1:1, Mert / Dussling 0:1, Landwehr / Straede 1:0 
Einzel: R. Brinkrolf 0:2, A. Starr 0:2, S. Mert 1:1, H. Landwehr 2:0, H. Straede 2:0, R. Dussling 1:1 

 SV Rot-Weiß Sutthausen
Doppel: Lorenz / König 2:0, Aprile / Böhm 0:1, Heinicke / Böhm 0:1 
Einzel: L. Lorenz 2:0, O. Aprile 2:0, R. König 1:1, J. Böhm 0:2, E. Heinicke 0:2, A. Böhm 1:1


